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Der Begriff Legal-Tech
Der Begriff des „Legal-Tech“ ist derzeit in aller Munde, doch 
was hat es damit auf sich? Der Begriff ist die Kurzform für 
Legal Technology, also Technologie, die für den Rechtsbe-
reich geschaffen ist. Darunter fallen Funktionen der auto-
matisierten Rechtsfindung und -durchsetzung, aber auch 
der Prozessoptimierung und Vertragsgestaltung. Dabei 
geht es insgesamt um die Digitalisierung juristischer Ar-
beit. Einzelne Prozesse sollen nach Möglichkeit automati-
siert werden und so von selbst ineinandergreifen, um eine 
Effizienz- und Qualitätssteigerung zu erzielen und damit 
letztlich auch Kosten zu senken.
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Im Zusammenhang mit Legal-Tech geht es nicht vorrangig 
um den Einsatz von Hochtechnologie, sondern im Rahmen 
einer ganzheitlichen Betrachtung darum, das eigene (juris-
tische) Produkt zu verbessern. Sei es dergestalt, dass die 
Prozessabläufe schneller stattfinden und damit Kunden 
schneller bedient werden können. Sei es, dass durch die 
automatisierte Verarbeitung Fehler vermieden und so die 
Fehlerquote reduziert wird oder gar das Produktangebot 
skalierbar und damit einer breiteren Masse an Kunden an-
geboten werden kann. 

Digitalisierung juristischer Arbeit: 
Legal-Tech und Rechtsdurchsetzung
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Rechtsdurchsetzung auf Basis 
von Legal-Tech
Der Trend ist im Rahmen der Rechtsdurchsetzung ange-
kommen. Zwar ist der Robo-Richter noch in weiter Ferne, 
dennoch gibt es bereits eine Vielzahl an Anbietern, die sich 
der Durchsetzung von Ansprüchen im Rahmen einer In-
kasso-Lizenz widmen. So werden ähnlich gelagerte Fälle 
gesammelt, automatisiert bearbeitet und dann dergestalt 
durchgesetzt, dass entweder zunächst an die Anspruchs-
gegner herangetreten oder der Anspruch gleich bei Gericht 
eingeklagt wird. Dafür nehmen die durchsetzenden Unter-
nehmen in der Regel einen bestimmten Prozentsatz der 
Anspruchshöhe als Provision. Es wird somit im Ergebnis 
automatisiertes Factoring für eine breite Masse an (End-)
Kunden betrieben, wodurch Anspruchsdurchsetzung mög-
lich wird, die sich sonst wirtschaftlich nicht rentieren 
würde.

Doch nicht nur die direkte Anspruchsdurchsetzung ermög-
licht Legal-Tech. Zusätzlich bietet sich an, Verträge auto-
matisiert erstellen zu lassen. Diese können durch Software 
generiert werden, ohne dass viel (teure) kautelarjuristi-
sche Arbeit anfällt. Durch die entsprechende Software wer-
den die Grundlagen, also die tatsächlichen Gegebenhei-
ten, abgefragt. Anschließend sucht die Software die 
geeigneten Vertragstypen aus und erstellt automatisiert 
unter Rückgriff auf die passenden Klauseln den für den 
Kunden passenden individuellen Vertrag.

Mehr Eigenregie für KMU
Was genau bringt meinem Unternehmen die automati-
sierte Verarbeitung von Problemen und Prozessen bei 
Rechtsdienstleistern? Juristische Probleme sind letztlich 
nicht auf Kanzleien beschränkt, vielmehr bieten diese le-
diglich Lösungen für diese an. Dabei muss jedoch, bei ein-
facher gelagerten Problemen, nicht mehr unbedingt auf 
spezialisierte Kanzleien gesetzt werden. Vielmehr können 
mittelständische Unternehmen entsprechende Prozesse 
etablieren, um Probleme zu lösen, die früher nur mit einer 
teuren Inhouse-Rechtsabteilung abbildbar waren. 

Beispielsweise kann das Forderungsmanagement in Ei-
genregie und automatisiert betrieben werden, ohne extra 
einen Dienstleister dafür zu beauftragen. So wird Zeit ge-
wonnen und Geld gespart. Ebenso können die relevanten 
Verträge selbst erstellt werden und in einem smarten Do-
kumentenverwaltungssystem den entsprechenden Kun-
den zugeordnet werden.

Sollte am Ende externe Rechtsberatung notwendig wer-
den, kann diese sich auf die speziellen Probleme konzent-
rieren und muss sich nicht mit arbeits- und damit kosten-
intensiven Vorarbeiten und Sortieraufgaben 
auseinandersetzen. 

Durch den Einsatz von Legal-Tech und KI können entspre-
chend Zeit, Geld und Nerven gespart werden und den Kun-
den ein Produkt in höherer Qualität angeboten werden.
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